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Formen des C). Sturmii bis zu Va der Kapsel reichen. Die 
Zähne, 16 an der Zahl, sind paarweise sehr dicht 
und grobpapillös, an der Spitze etwas glatter, und unregel- 
niässig gestutzt; zwischen je 2 Zähnen sieht man mehr 
oder weniger deutlich die Andeutungen der Zilien des 
innern Peristoins; es sind Zilienfragmente, aus glatten 
Zellen, wie sie in Orth. Sturm i i und rupestre häufig vor- 
kommen. 

Die Blätter sind entschieden einschichtig mit starken 
Papillen versehen, lanzettlich länglich, spitzig. Am Rande 
mehr oder weniger umgerollt. 

Die Hauptmerkmale dieses Ruthe'schen Kxeinplares, 
nämlich die Form der Zähne, der Kapsel und der Blätter 
entsprechen auf das Haar der de Notaris'schen Beschreibung, 
welche nach der Bemerkung des Autors über Schweizer 
Exemplare, mit Rücksicht der Schimper'srhrn Abbildung 
und nicht auf Grund einer Untersuchung eines Wilson'schen 
Exemplares verfasst wurde. Hierzu kommt noch, dass das 
dürftige Originalfragment der de Notaris'schen Pflanze, dem 
Ruthe'schen Exemplare viel mehr als dem Wilson'schen ent- 
spricht, welches ich besitze. 

De Notaris sagt nun in seiner Bryologia italiana, er 
habe sein daselbst als O. Shawii beschriebenes Moos vorher 
schon unter dem Namen Orth. Franzonianum unter seinen 
Freunden vertheilt, und nun erst nach Einsicht der Schim- 
per'schen Abbildungen die Identität jenes Mooses mit O. 
Shawii erkannt. Da aber durch die vorhergehenden Bemer- 
kungen, das von de Notaris beschriebene Moos zwar mit 
der von Ruthe gesammelten Art, nicht aber mit dem echten 
O. Shawii identisch ist, so folgt nothwcndig daraus, dass 
der de Notaris'sche Namen Orth. Franzonianum für die von 
de Notaris als 0. Shawii beschriebene Art fortdauern könne, 
und dass jene Forin derzeit aus der südlichen Schweiz, 
aus der Lombardei und aus der Neumark bekannt sei, 
während das ächte Ort. Shawii bisher nur in England ge- 
funden wurde. Dr. G. Venturi. 

Repertorium. 
Ueber einige durch Bactérien gebildete Pigmente 

von   Dr.   J.   Schröter.     (Beiträge   zur   Biologie   der 
Pflanzen von Dr. Ferd. Cohn.    2. lleSt.    Breslau,'   1*72.) 

Von diesen Pigmenten ist   das   Roth   das   bekannteste. 
Dieses    Roth    wird     hervorgebracht     durch     Bacteridium 
prodigiosum   (Monas   Ehrenberg),    welches   in   Form   von 
äusserst   kleinen   rosen-   oder   pfirsichblüthrothen   Schleim- 
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tröpfchen auftritt, die bis zur Grosse eines Stecknadelkopfes 
anwachsen, dann sich verflachen, zusammenfliessen und 
einen dünnen Ueberzug über die Nährsubstanz bilden. 
Wahrscheinlich ist das rothe Pigment nicht in den Bacteridien 
selbst enthalten, sondern wird durch diese nur in die sie 
umgebende Schleimmasse abgeschieden. Es scheint weder 
das Licht noch die Dunkelheit von wesentlichem Einfluss 
auf die Entwickelung der Bacteridien zu sein, dagegen ist 
der freie Zutritt der Luft und eine gewisse Feuchtigkeit 
derselben zu ihrer Bildung erforderlich. Auch scheint 
erhöhte Temperatur nicht wesentlich ihre Entwickelung 
zu fördern 

Die Bacteridien greifen ihre Nährsubstanz (stickstoff- 
haltige organische Stoffe) an, indem sie dieselben zu ihrer 
Ernährung verbrauchen. Auf der Höhe ihrer Entwickelung 
nehmen ihre Massen eine blutrothe Farbe an, welche aber, 
je mehr die Entwickelung dann zurückgeht, heller wird, in 
Ziegelroth, Orange und endlich in Gelb übergeht. Das 
Bluthroth scheint die normale Farbe dieses Pigmentes zu 
sein, denn es findet sich zur Zeit der üppigsten Vegetation. 
Die Umänderungen des Farbstoffes in Ziegelroth, Orange 
und Gelb dagegen entsprechen vollständig den Veränderungen 
desselben bei Einwirkung von Alkalien Man kann leicht 
beweisen, dass die Bildung eines alkalischen Stoffes die 
Ursache der Verfärbung des Pigmentes ist. 

Mit Beginn der Verfärbung treten in dem Schleime 
bewegte Bactérien auf; diese nehmen an Zahl immer mehr 
zu, während die unbewegten Bacteridien verschwinden und 
jedenfalls erzeugen erstere den alkalischen Stoff, welcher 
das rothe Pigment zerstört. Dagegen scheint durch 
Schimmelpilze eine Säure gebildet zu werden, durch 
welche die Färbung eine Kirschrothe etwas zum Violetten 
neigende wird. 

Alkohol löst den rothen Farbstoff vollständig auf zu 
einer orange-rothen Lösung, welche neutral reagirt und ein 
scharfes Reagens auf Säuren und Alkalien ist; ein Tropfen 
Säure färbt sie lebhaft carminroth; ein Tropfen einer 
alkalischen Lösung färbt sie gelb. Die orangerothe, wie 
auch die durch Säuren carminroth gefärbte Tinctur färbt 
animalische Theile (Wolle und Seide) sehr intensiv, aber 
die Farbe wird durch das Tageslicht in wenigen Tagen 
zerstört. Alle Reactionen, sowie auch das Verhalten des 
Pigmentes bei der spectroscopischen Untersuchung beweisen, 
dass dieser Farbstoff gänzlich verschieden ist von den in 
verschiedenen Pilzfamilien gefundenen Pigmenten. Eben so 
wenig kommen ihm die   Farbstoffe   aus   den   Blüthen   und 
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Früchten phanerogamischor Pflanzen nahe. Dagegen hat 
das Anilinroth sehr wesentliche Aehnlichkeiten mit dem 
Bacteridionpigmente, gemeinsam ist Leiden die violette 
Färbung durch Schwefelsäure und Salpetersaare und die 
Entfärbung durch Salzsäure, Ammoniak und Schwefel- 
ammonium. Es lässt sich sogar bei beiden ein ähnliches 
spectroscopisches Verhalten nachweisen. 

Orange tritt erstens als orangerother Schleim unter den 
oben erwähnten Umständen auf. Dann aber findet sieb 
auch noch ein orangerothes Pigment, denn man findet von 
Anlange an zwischen den rothen KlUmpchen des Bacteridium 
prodigiosum pomeranzenfarhene KlUmpchen, welche immer 
dieselbe Farbe behalten und aus unbewegten Körperchen 
bestehen. 

Gelb Ebenso linden sich bei den Bacterienculturcn 
häutig keine Organismen in (}estalt von kleinen hellgelben 
Tröpfchen, welche sich anfangs ziemlich stark vergrössern, 
dann aber vertrockenen. Bis jetzt ist es nicht gelungen, 
diese in grösscrer Menge zu eultiviren. Sie bestehen aus 
elliptischen und beweglichen Körperchen. Schwefelsäure 
und Alkalien verändern die. gelbe Farbe nicht. 

Von dieser Pigmentbildung verschieden ist diejenige 
in der sogenannten gelben Milch, welche hervorgebracht 
wird durch zahlreiche lebhaft bewegte stäbchenförmige 
Bactérien, die wahrscheinlich identisch sind mit Iihrenberg's 
Vibrio synxanthus und mit Bacterium xanthinum (Ehrenberg) 
bezeichnet werden können. 

Durch diese Pigmentbildung wird der ganze Käsestoff 
in der Milch verbraucht und es bleibt nur noch eine 
citronengelbe wässerige Flüssigkeit zurück, welche stark 
alkalisch reagirt. Filtrirt man die Flüssigkeit und dampft 
sie ein, so trocknet sie zu einer gelbbraunen Kruste ein, 
welche sich in Alkohol und Aether nicht löst. Alkalien 
verändern die gelbe Farbe nicht, während dieselbe durch 
Säuren schon durch Zusatz von geringen Mengen sofort 
verschwindet, um bei Zusatz von Alkalien wieder zu er- 
scheinen. Auch das Verhalten dieses gelben Pigments hat 
grosse Aehnlichkeit mit  dem des Anilingelb, 

Grün. Ein grüner Farbstoff wird durch bewegte 
Bactérien gebildet in dem sogenannten grünen Eiter und 
zwar haftet hier das grüne Pigment nicht in dem die 
Bactérien enthaltenen Eiter, sondern es dringt in die auf- 
gelegte Charpie und Compressen ein und färbt sie grün. 
Ein Beweis, dass der Farbstoff sich nicht in den Bactérien 
selbst befindet, sondern von diesen in die umgebende 
Flüssigkeit ausgeschieden wird. 
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Blau. Es existiren 2 specifisch verschiedene blaue 
Bacterienpigmente; das eine durch unbewegte Bacteridien, 
das andere durch bewegte Bactérien gebildet, ebenso wie 
bei dem gelben Farbstoff. Das erstere, auf gekochten 
Kartoffelschciben beobachtet, ist indigoblau und verhält sich 
genau so, wie Lakmus. Es ist von dem 2., welches in der 
blauen Milch gefunden worden ist, ganz verschieden, denn 
dieses 2. Pigment reagirt wie das Anilin blauviolett, Es 
ist erst einmal beobachtet worden in Form von Schleim- 
Klümpchen von veilchenblauer Farbe, welche aus unbe- 
wegten, farblosen elliptischen Körpern bestehen, die grosser 
sind als Bacteridium prodigiosum und von diesem sich da- 
durch unterscheiden, dass sie zu mehreren kettenartig ver- 
bunden sind. 

Braun. Die Bildung eines braunen Pigments wurde 
mehrmals von Herrn Dr. Schröter beobachtet und wegen 
des gleichzeitigen Auftretens von Bactérien diesen zu- 
geschrieben. 

Paul Rabenhorst. 

De Notaris,  G.    Le piante crittogame.    Roma 1873 
Das Schriftchen giebt zunächst einen kurzen Ueberblick 

über die Geschichte der Cryptogam en künde in Italien 
Hierauf folgt eine Zusammenstellung der wichtigsten mor- 
phologischen Eigentümlichkeiten der einzelnen Abtheilungen 
der Cryptogamen, mit den Fairen, resp. Gefässcryptogamen 
überhaupt, beginnend, denen die Characeen folgen. Die 
Zellencryptogamen werden eingetheilt in Acrogene, oder Anto- 
game Agardt's, Cormophyta, Acrobya anophyta Endlichere, 
zu welchen die Characeen, (nach Ansicht der meisten 
Autoren), die Musci et Hepaticae gehören. Die Amphigamen, 
SporogamenAgardh's;Thallophyta,Protophyta etHysterophyta 
Endlicher's umfassen die Lichenen, Algen und Fungi. Bei 
den ersteren wird der Schwendner'schen Theorie gedacht, 
nach welcher die Flechten als Algenkolonien angesehen 
werden, in denen Pilze, Discomyceten oder Pyrenomyceten 
schmarotzen ; Verfasser stimmt dieser Ansicht nur mit 
Reserve bei. Bei den Algen und Pilzen wird die 
Morphologie in kurzen Umrissen, jedoch vollständig be- 
handelt, und schliesst die Arbeit mit Betrachtung des 
Generationswechsels von Puccinien. 

Morren, Ed.    Memorandum des Travaux de Botanique  etc. 
Bruxelles     1872. 

Diese umfangreiche Arbeit* soll einfm Bericht abstatten, 
über die seit 1772 von  der kgl.  belgischen   Akademie   der 
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Wissenschaften veröffentlichten Arbeiten auf dem Gebiete 
der Botanik und Pflanzenphysiologie. Der nicht unbe- 
deutende Stoff wird eingetheilt in drei Perioden: I. Période 
Marie-Thérésienne (1772•1816); II. Période Néerlandaise 
(1816•1830); III. Période nationale (1830•71). In über- 
sichtlicher Weise folgt in jeder Periode die Aufzählung der 
Arbeiten, Aufsätze und grösseren Werke, in der III. Période 
nach den einzelnen Disciplinen (Physiologie, Morphologie, 
Botanique descript., Flore nationale, Paléentologie etc.) ge- 
ordnet. Es würde zu viel Raum beanspruchen, wollten 
wir auch nur kurz den Inhalt der einzelnen Capitel referiren. 

G   W. 
P. M. Lundell, de Desmidiaceis, quae in Suecia 

inventae sunt, observationes criticae. Cum tab. V. 
Upsaliae, 1871. 

Verf. giebt uns in vorliegendem Werke eine kritische 
Bearbeitung der bisher in Schweden beobachteten Desmidi- 
een in Summa 325, eine sehr schätzbare, dankenswerthe 
Arbeit. In einem Vorworte oder Einleitung werden die 
bisherigen Arbeiten über Desmidieen, Bemerkungen über die 
von den Autoren aufgestellten Gattungen und einige Arten 
und eine Aufzählung der vorzüglichsten Literatur der 
Desmidieen gegeben. Darauf folgt die systematische Auf- 
zählung, worin den meisten Arten kritische Bemerkungen 
über ihren Werth, Verwandtschaft u. s. w. beige- 
geben sind. 

1. Micr asterias Ag. mit 20 Arten, darunter 2 neue und 
eine neue Varietät: 

M. braehyptera nov. sp. 
M. magna, circiter tertia parte longior quam latior, 

ambitu elliptica, profunde constrieta, structurai margine 
prosiliente rufescente, sinu acutangulo extrorsum ampliato; 
semicelluke quinquelobfe, lobo polari extra lobos intermedios 
longe (dimidio) porrecto et ab iis sinu lato discreto, sursum 
sensim angustato, sed in apice protractis angulis truncatis 
biaculeatis paullum dilatato, margine terminali undulato-con- 
cavo quasi 2. tumoribus acúleo (sa3pe) ornatis instrueto, lübis 
intermediis et basalibus fere aequilatis abbreviatis*), sinu 
non tarn profundo, paullum ampliato, inter se discretis, 
bilobulatis, lobulis sinu obtusangulo discretis, apice emar- 
ginato-bifidis, laciniis truncatis, binis   (vel   singulis)   aculéis 

*) Unde no men speeificum, quod ex Greece (ßQuyvi = 
brevis; nreçov • ala) ductum est. 
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subtilibus incurvis aimatis. Semicellulai intra marginem 
ventralem et margines lobi polaris laterales serie aculeorum 
subtilium instruct», e vértice visse fusiformes, utroque fine 
mucronatas; a latere visse anguste ovata?. Membrana pune- 
tata. Corporis crassitudo dimidium diametri transversalis 
(s. acal.). Lobus polaris (excl. acul.) sexta parte latior quam 
longior. Latitudo lobi polaris (s. acul.) tertia parte 
latitudinis corporis (s. acul.) paullo major. 

Long. (s. acul.) 0,0079•84" = 200•214 /u.; Lat. 
(s. acul.) 0,0055 59" • 140-150 f<. Crass. 0,00285" = 
72 ?¿. ; Lat isthmi 0,0014" = 36 (*. ; Lat. lobi polaris (s. 
acul.) 0,0022•23" = 56•58 (*. 

M.    conferta    nov.    sp.      (M.    crenata    Cleve    Bidrag 
pag. 487). 

M. parva, diámetro paullo longior, late elliptica, sinu 
profundo, lineari angustissimo; semicellulae quinquelobse, 
lobis omnibus et lobulis conferí is, sinu lineari angustissimo 
inter se discretis, lobo polari subcuneato e basi angusta 
magia magisque dilatato, lateribus concavis, dorso convexo, 
sed in medio rotundato-emarginato, margine ángulos obtu- 
siusculos versus binis vel ternis papillis minutis instructo, 
lobis lateralibus fere •quilatis, sinu non admodum profundo 
discretis, in lóbulos binos fissis, lobulis modo non, modo 
leviter cmarginatis, margine papillis 2- 4 minutis ornatis; 
semicellulai a vértice visse oblongo-lanceolatse, utroque fine 
papilla instruct»; a latere visai oblongse, paullum infra 
medium leviter constrict», ápice late rotuntado papillis 3 
instruct»?. Membrana punctata, saepe rufescens. Crassitudo 
vix tertia pars latitudinis corporis. Latitudo lobi polaris 
dimidio diametri transversalis corporis paullulo major. 
Lobus polaris ápice fere duplo latior quam basi. 

Long. 0,0033•34" = 84- 87 p; Lat. 0,0029•30" = 74 
•78 ju; Crass. 0,0009"= 23 ¡u; Lat. isthmi 0,00063 = 16 /te; 
Lat.   lob.   pol.   0,00157•173"   =  40-44  p. 

M.   decemdentata   Näg.     ß   Upsaliensis   nov.   var., 
Cleve mscr. 

Var. magis ad formam Gallicam et Germanicam quam 
ad Helvetiacam accedens dift'ert lobis basalibus extrorsum 
nee dilatatis nee angustatis, apice non tarn profunde 
emarginato-bifidis, lobulis inferioribus paullo latioribus, 
truncatis, angulis papillato-aculeatis, superioribus ángulo in- 
feriori papillato-aculeatis, superiori obtusis ; membrana subtiliter 
granulato-punetata. 

Long. 0,00205" = 52 ¡M; Lat. = Long.: Lat. lobi pol. 
0,0014" = 36 i«. 
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2.   Euastrum   Ehrenb.    25   Arten,   mit 5   neuen  und 3 
neuen Varietäten: 

E. vcrrucosum Ehrenb 
ß rhomboideura nov. var. 

Var. semicellulis subtriangularibus, integria vel pautlo 
infra apicem utrimque processu brevi, rotund ato (quasi 
lóbulo) instructis, e basi lata in apicem paulluiii production, 
late leviterque emarginatum, subito angustatis, lateribus 
rectis; a vértice visis medio ventricosis, sub ápice utroque, 
paullum producto, utrimque tumore instructis; a Iatere visis 
subovatis, ápice non dilatatis, sed angustatis. 

Long. 0,0043" = 110 p; Lat 0,0042" = 107 p; Crass 
0,0022" =57 p. 

E. crass um (Bréb.) 
ß Bcrobiculatum nov. var. 

Var. paullo minor quam forma a, apices versus sensim 
attenuata; semicellulai pr•ter tumores 3. básales in centro 
BCrobiculis singulis vel binis instrueta1, lateribus rectis; 6 
vértice conspectai subquadratai, apicibus paullum rotundato- 
productis; a Iatere visa; ápice attenuata'. 

Long. 0,0063" = 160 f»; Lat. 0,003" • 76 (*] Crass. 
0,002" = 51 /i. 

E. ventricosuin nov. sp. 
E. magnum, diámetro dimidio lotigius, ambita subeilip- 

ticum, medio profunde constriction, sinti augusto lineari; 
semicelluke basi valde dilatâtes, trilobaj, lobo polari abbre- 
viato, sursum subito dilatato, inciso-bifido, inter laterales 
insinuate, e vértice quadrilobulato, lateralibus sinu profundo 
latissimo bilobulatis, lobulis superioribus obtusis, adscenden- 
tibus et a Iatere visis integris (non biñdis), inferioribus 
subtriangularibus, prominentibus; semicellul• turaoribus 
basalibus ternis, binis submedianis et in lobo polari binis 
instruct», e vértice visa; anguste ellipticsB, utrimque 
gibberibus quiñis ornat•; a Iatere visa' sursum sensim 
angustatse, utrimque tumore pr•dit•, ápice suhtruncato tere 
capitato-dilatat•. Latitudo lobi polaris crassitudinein corporis 
fere sequans.    Membrana punetata. 

Long. 0,0041" = 105 ¡w; Lat, 0,0026 • 27" = 00 69 ,u; 
Crass. 0,00167" • 40 <u. 

E. inerme nov. sp.  (E.  elegans  3.   inerme   Ralfs   Brit. 
Desmid.) 

E. submediocre, diámetro subduplo longius, ambita 
subellipticum, incisura mediana profunda, angustissima; 
semicellulse subtriangulares, sursum angastat•, apiee paullum 
protracto   truncatse    et    profunde    inciso bifid•,    sed    non 
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dilatrttse nee dentibus m imita? 7 margine utroque lateral! 
biundulatai undulis inferioribus prominulis, obtusis, angulis 
inferioribus oblique truncatis; semicellulai ad basin tumoribus 
ternis (lateralibus vix conspicuis), paullo supra binis et 
inter eos puncto ocellato instructse. tumoribus omnibus 
minutie; e vértice visa; subellipticai lateribus bigibbis; a 
iatere visa? ovatse. Latitudo apicis semicellulse trieos diametri 
Iongitudinalis corporis. Membrana subtiliter punciata. 

Long. 0,0022" = 56 /u; Lat. 0,00126 • 138" = 32• 
35 (w; Lat. isthmi 0,0004" = 10 ¡u; Crass. 0,00083" 
=-= 21 /w. 

E. di varie a turn nov. sp. 
E. parvum, quarta parte longius quam latius, profun- 

dissime constrictum, sinu lineari angustissimo; seinicellulae 
subtriaiigulares, e basi lata gradatim et valdo angustatae, 
paullo supra basin tumore granulate depresso et ad marginem 
tuberculis nonnullis niinutis ornata;, trilobée, lobo polari 
brevi, non dilatato, a lateralibus sinu subrectangulo discreto, 
incisura ampliata profunde bilobulato, lobulis apice truncatis, 
in ángulo exteriore acúleo brevi instructis, lobis lateralibus 
sinu ampio bilobulatis, lobulis superioribus vertiealibus 
subrectangulis, inferioribus prominentibus, in aculeum brevem 
extrorsum directum subito attenuatis; semicellulai e vértice 
visa3 anguste elliptic«, medio utrimque granulato-dentat•, 
apicibus dente munitis; a latere visa? ovatai, ad basin 
utrimque granulato-dentatae, apice acuminatai. Latitudo lobi 
polaris dimidium diametri transversalis corporis. 

Long. 0.0016-18" = 40•45 ¡u; Lat. 0,00126•14" 
= 32-36 ju- Lat. istmih 0,00028" = 7 |u; Crass. 0,00075" 
• 19 ft. 

E. erosum nov. sp. 
E. parvum, diámetro subduplo longius, profunde con- 

strictum, sinu lineari angusto, extremo ampliato; semicellulai 
subhexagonai. apicem versus paullurn attenuatse, lateribus 
medio processu brevi rotundato (quasi lóbulo) instructis, 
apice subtruncato leviter emarginat•, angulis superioribus 
obtusis, inferioribus subito rotundatis! e vértice visai subrec- 
tangulares lateribus leviter convexis, utroque fine late 
truncates et subtiliter 3- er en u lat*, e latere conspectai 
quadratic«, apice paullum producto et angustato truncatai 
et. obsoleto 3-crenulata3. Membrana glabra. Crassitudo 
duse partes latitudinis corporis. 

Long. 0,0015" = 39 i«; Lat. 0,0009" = 23 ¡it; Crass. 
0,00063" • 16 n; Lat. isthmi 0,00033" = 8,5 /¿; Lat. marg. 
termin. 0,00055" = 14 fi. 
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E. bínale (Turp.)   Ralf». 
a) Forma minuta, ad K emarginulum Perty valde 

accedens; 
b) Forma apicibus leviter emarginatis, semicellulis basi 

ventricosis, integris. 
c) Forma lobis basalibus sinuato-bilobulatia ad E. 

lobulatum Bréb. accedens; 
d) var ß. Ralfs. 
a) ** ß. el o bat um no v. var. 

E. parvum, vix tertia parte longius quam latius, 
hexagonum, incisura mediana profundissima, angusta; semi- 
cellula) trapezica;, sursum sensim angustatai, in apice late 
truncato quam levissime emarginatai, angulis superioribus 
rectis, lateribus leviter biundulatis, in centro verruca 
instructaj; e vértice visai anguste elliptical, apicibus obtu- 
8Íusculis, in utroque latere verruca ornataí; e latere visa; 
elliptical 

Long. 0,0011" = 28 n; Lat  0,0008" «= 20,6 «; Crass. 
0,00043" • 11 iw; Lat. isthmi 0,00016" = 4 ft ; Lat. marg. 
term   0,00057" = 14,5 ft. 
E, crassicolle nov. sp. 

E. parvum, diámetro duplo longius, non admodum pro- 
funde constrictum, sinu lineari angustissiino, a latere visum 
oblongum, apicibus protractis truncatis, lateribus quadriun- 
dulatis; semicellulaj sursum leviter attenuatso, trilobaí, lobis 
lateralibus brevibus, leviter sinuato-bilobulatis, lobo polari 
lato, subdilatato, apice emarginato subcordato, a lateralibus 
sinu lato rotundato discreto; e vertiee visse hexagon**, 
utroque polo truncat•, medio ventricosa1. Latitudo lobi 
polaris fere tertia pars, longitudo quadrans diametri longitu- 
dinalis corporis.    Membrana ...;....? 

0,0011" = 28 ft] Lat. 0,00057" =-= 14,5 ft, Lat. isthmi 
0,00034" = 8,5 ft] Crass. 0,00043" = 11 ft] Lat. lobi pol. 
0,00039 ' • 10 ft. 

3. Cosmarium Corda zerfällt in 2 subgenera: 

a) Cosmarium sensu strict. Massa chlorophyllacea 
central is; corpora chlorophyll, singula vel bina, 
e nucleis amylaceis singulis radiantia. Zygosporae 
plerumque aculéis vel muricibus ornata;, globos•, 
raro glabra?, globosa} vel angulatai. Species 
1-85; 

b) Pleurotaeniopsis. Massa chlorophyllacea 
lateral is, e taeniis vel laminis parietalibus, núcleos 
amylaeeos nonnullos involventibus, formata. 
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Unter 93 verzeichneten Arten finden sich 23 now 
sp., mehrere neue Formen und einige neue Varietäten. 

C. orthostichum nov sp. 
C. submediocre, paullo longius quarn latius, profunde 

constrictum, sinu angusto linean5 semicellulai subcllipticae, 
utroque fine late rotundatse, margine ventrali et medio 
dorsali recto, granulatae, granulis in series 7 8 rectas*) 
verticales ordinatisj a vértice visai ellipticse, granulatse, in 
centro punctatai granulis nullis ; a latere visai circulares. 
Latitudo isthmi triens diametri transversalis corporis. 
Crassitudo duse partes longitudinis cellulae. Nuclei amylacei 
singuli. 

Long. 0,00134•142" = 34•36 ju; Lat. 0,0012•13" 
= 30•33 ft; Crass. 0,00094" = 24 /t ; Lat isthmi 0,00043" 
=  11  ¡A. 

ß. pu m il um nov? var. 
Var. subduplo minor, tam longa quam lata, dorso leviter 

latissimeque convexa, granulis series 6 verticales et 3 hori- 
zontales eíficientibus. 

Long. 0,0C086" •  21,6   p;   Lat.   0,00079" =   20  ¿u; 
Crass. 0,00056" = 14 |u; Lat. isthmi 0,0003" = 8 /*. 
C. Quad rum nov. sp. 

C. submagnum, circiter tam longum quam latum, pro- 
funde constrictum, sinu lineari angusto, subquadratum, ápice 
utroque levissime retusum, lateribus subrectis, angulis latissime 
rotundatis, a latere visum utroque polo valde rotundatum, 
medio utrimque late excavatum ; semicellulae basi recta inter 
se contiguae, angulis inferioribus subrectis, margine laterali 
crenato, dorsali dense crenulato; a vértice visse oblonga3. 
Membrana dense verrucosa, verrucis fere in quincuncem 
ordinatis, series et longitudinales 17 rectas et oblique trans- 
versales paullum arcuatas efficientibus, in medio cellulae a 
vértice visai minoribus. Crassitudo corporis circiter dimidium 
diametri longitudinalis.    Nuclei amylacei bini. 

Long. 0,00287•307" • 73•78 ju; Lat. 0,00276•284" 
• 70•72 ft; Crass. 0,0015- 158" • 38•40 ¿*; Lat. isthmi 
0,00114" • 29 ft. 
C. trachypleurum nov. sp. 

C. mediocre, diámetro quarta parte longius, profunde 
constrictum, sinu intimo lineari angusto, extremo ampliato; 
semicellulae subreniformes, medio dorso truncarse et nudse, 
intra marginem exteriorem et in ipso margine utroque laterali 

*) Inde uomen specificum (oçdoç = rectus ; ôrî^og =< 
series vel ordo). 
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verrucis acute conicis in series peripherieas subdispositis 
munit»*), in centro verrucis 7 (6* penphericis, 1 centrali) 
majoribus depressis et inter verrucas ])unctis nonnullis 
rutescentibus ornat•; a vértice visa; elliptic«;, medio utrim 
que verrucis ternis truncatis ornate, intra marginem et in 
utroque polo verrucis acute conicis instruct», in centro 
nud• ; a latero visa; circulares. Membrana subtiliter pune 
tata, fascia connexiva minus distincta. Latitud O isthini 
quadrans diametri longitudinal is corporis. Crassitudo circiter 
dua; partes latitudinis cellula;.    Nuclei amylacei bin i. 

Long. 0,00197" = 50 /<; Lat. 0,00158" = 40 p; Lat. 
isthmi 0,00048" • 12,3 ,«; Crass. 0,0011" = 23 fi. 
C. quinarium nov. sp. 

C. submediocre, subhexagonum, circiter quarta parte 
longius quam latius, incisura mediana profunda lineari; 
semicellute subtrapeziea;, sursum vulde an gústate, dorso 
Bubtruncate, lateribus subconvexis, angulis inferioribus obtusis, 
margine obsolete granulato-dentataî, ad marginem serie 
granulorum acutorum praedite, in centro obtasis granulis 5, 
in series 2 transversas ordinatis, instruct* et inter eas pellu- 
cido-punctatae; e vértice visa; elliptic», granulate, in centro 
granulis nullis; a latere visa1 circulares, utrimque ternis 
granulis ornate. Corporis crassitudo (hue partes diametri 
transversalis. Latitudo marginis terminalis fere dimidium 
latitudinis cellula;.    Nuclei amylacei bini. 

Long. 0,00154-165" • 39•42 p; Lat. 0,0013•136" 
» 33•34,5 it; Crass. 0,00086" • 22 /<; Lat. isthmi 
0,00037" = 9,5 fi. 

C. Qua s il lus nov. sp. 
C. mediocre, hexagonum, paullo longius quam latius, 

profunde constrictum sinu lineari augusto, extremo ampliato; 
semicellula; trapezicae, e basi lata recta subito angustatae, lateri- 
bus subrectis, interne subtiliter granulato - dentatis, supeine 
undulatis, dorso paullum producto et levissime undulato trun- 
cate, angulis et superioribus et inferioribus obtuse rotundatis, 
tumore basali magno obovato, verruculis subconcentrice dis- 
positis ornato, instructa1 ; a vértice visa' anguste elliptic*, 
medio utrimque tumore verruculoso präeditae, a latere visa; 
utrimque tumore magno basali verruculoso ornata-, apice late 
leviterque rotundatae. Membrana granulata, granulis in series 
subregulares, radiantes (et concéntricas) ordinatis, area parva 
circatumorem basalem nuda. Latitudo dorsi producti dimidio diá- 
metro transversali corporis paullo minor. Nuclei amylacei bini. 

Unde dnctum est nomen speciticum (rçaxuç «a asper; 
nlfi'(jú ¡xa lat us). 
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Long. 0,0026    31" -» 66-80 ,«; Lat. 0,0024•29" = 60 
74 p; Crass   (inclus, tumor,) 0,0017" = 44 ¡u; Lat. isthrai 

0,00069    83" • 17,6-21 ft, 

C. latifrons nov. sp. 
C. suhmediocrc, tam longuní quam latum, quadrangulare, 

modice constrictum, sinu lineari angustissiino; semiccllula* 
tetragon»1, duplo longiorcs quam latiores, e basi recta latius- 
cula subito dilatatae, margine subtiliter granulato-dentatoe, 
dorso leviter latissimeque convexo, latcribus rectis vel 
levissime retusis, angulis superioribus obtusis, inlerioribus 
obtusangulis, granúlate, in centro granulis nullis sed tumore 
basaíi, minus elevato, seriebus granulorum verticalibus 3 
ornato, instruct»;; e vértice visse elliptic», granulat•, sed in 
centro granulis nullis, medio utrimque tumore parvo granu- 
late praeditfle ; a latere visa; fere hexágono-orbiculares. 
Crassitudo cellulae dua' partes latitudinis. Latitudo marginis 
basalis semicelluhv 1res partes diametri transversalis corporis 
et latitudine isthmi subduplo major. Nuclei amylacei 
singuli. 

Long. 0,00134•15" = 34•38 ^; Lat. = Long.; Crass. 
0,0009" • 23,3 i"; Lat. isthmi 0,0006" = 15 f*. 

O. Wittrockii nov. sp. 
C. parvum, tam longum quam latum vel paullo longius 

profunde coustrictum, sinu ampio subrectangulo ; scmicellulae 
subellipticae•semielüpticae, dorso latissime leviterque convexa? 
vel truncata*, utroque fine rotundata1, ventre alte convexa;; 
a vértice conspect• late elliptic*; a latere visa; circulares. 
Membrana subtiliter granulata, granulis in series longitudi- 
nales, isthmo interruptas ordinatis. Crassitudo circiter dua; 
partes longitudinis ccllula1. Latitudo isthmi dimidium 
diametri transversalis corporis.    Nuclei amylacei singuli. 

Long. 0,0007•66" • 18•22 i«; Lat. 0,00059•83" = 
15•21 fi: Crass. 0,00048" • 12,3 i"; isthmi 0,00029•35" 
= 7,5•9 fi. 

C. geminatum nov. sp. 
C. parvum, tam longum quam latum, ambitu subqua- 

dratum, profunde constrictum, sinu acutangulo sensim am- 
plíate, semicellulae oblonga?, utroque fine truncate rotundata1, 
dorso latissime subtruncatw, ventre subconvexa;, margine 
exteriore subtiliter granulato-dentatae, ad utrumque polum et 
sub dorso granulatae, in centro tumoribus binis minutis 
quadrifidis (quadrigranulatis) et infra eos ad isthmuni 
granulis ternis ornatae; a vértice visa; ambitu elliptic«, medio 
utrimque verrucÍB binis emarginatis instruct«, in ápice utro- 
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que et sub ápice sinuato-denticulat*, intra margin em seribus 
2 subconcentricis granulorum ornftttf; in centro glabra-; a 
latere visa? fere hexágono-orbiculares, dorso truncate, latere 
utroque denticulate et verruca emarginata instruct*. Lati- 
tudo isthmi triens, crassitudo du« partes diametri transver- 
sa I is corporis. 

Long. 0,00094•0,00106" • 24-27 ft: Lat. 0,00098• 
0,0011" = 25-28 ,u; Crass. 0,00069" = 17,5 ju;Lat. isthmi 
0,00031•34" « 8-8,7 p. 

C. mono in a zum nov. sp. 
C. submediocre, circiter tarn longum quam latum, pro- 

tunde constrictum, sinu lineari angustissimo; semicellula" fare 
hexagono-elliptic*, dorso, medio truncato, convex*, margine 
dorsali et laterali subtiliter crcnulatae, crenulis 16*), margine 
suprabasali integrse et oblique truncata*, sed ad sinum media- 
num utrimque papillul* instruct*, in centro papilla ornat***); 
a vértice visa; anguste elliptic*, medio utrimque papilla 
praedit*, intra marginem lateralem utrumque serie papillarum 
bifidarum longitudinali subrecta, in apicibus (semicellul*) 
subtruncatis in papillam excurrente instruct* ; a latere visa; 
circulares, utrimque papillis binis, altera mediana, altera 
subapicali ornat*. Latitudo isthmi triens, crassitudo 
(inclus, papill.) du* partes diametri transversalis corporis. 

Long. 0,0015" = 38 ft] Lat. 0,000133" = 34 /*; Crass. 
0,00087" • 22 /*; Lat. isthmi 0,0045" = 11,5 ft. 

C. quadrifarium nov. sp. 
C. submediocre, diámetro quarta parte longius, profunde 

constrictum, sinu lineari angusto; semicellula? semicirculares, 
angulis inferioribus subrectis, margine verrucis 17 emargi- 
nato-truncatis et ad marginem serie verrucarum similium 
instruct*, tumore basali, orbiculari, (12•17 -) granulato 
ornata?; a vértice visa; ambitu elliptic*, medio utrimque 
tumore granulato pr•dit*, in medio 4 scriebus verrucarum 
bifidarum longitudinalibus, distinctis, in utroque fine (cellul*) 
papillas singulas singulis efficientibus, ornat****); a latere 
visa? utrimque tumore granulato instruct*,   apice   papillis   4 

*) Papill* 16 emarginat* re vera sunt, qu*, nisi in 
semicellulis oblique a fronte visis non distinct*, in cellula 
ab ipsa fronte visa speciem crenularum ob dorsum semi- 
cellul* a latere vis* convexum pr* se ferunt 

**) Qu& ex re nomen habet species (fxôvoç = unus vel 
solus; paÇôç = mamma vel papilla. 

***) Unde nomen specificum. 
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praeditse. Corporis crassitudo duse partes diametri transver- 
salis.    Nuclei amylacei bini. 

Zygospora; subquadrat«;, glabr•, angulis paullum pro- 
tractis, truncatis, semicellulis residuis, membrana glaucescente. 

Long. cell. 0,00157-173" «= 40•44 p; Lat. 0,00126 
•142" = 32•36 /*; Crass. 0,0009-96" = 23•24,5 ^ 
Lat. isthmi 0,0006" = 15 ft) Long, zygosp. 0,00157" = 40 
iu; Lat. 0,00134" • 34 ft. 

C. hexastiehum nov. sp. 
C. mediocre, fere quarta parte longius quam latius, 

profunde constrictum, sinu lineari, extremo paullum ampliato; 
semicellulse perfecto semicirculares angulis inferioribus 
subrectis, margine verrucis 15 emarginato-truncatis et intra 
marginem seriebus 2 concentricis verrucarum similium or- 
nat•, tumore basali semiorbiculari verrucoso instructse, 
verrucis, 9, 2•4-fidis in series 2 transversas dispositis; a 
vértice visse elliptic«}, medio utrimque subtumidse et verru- 
cosae, utroque fine 6-papillato-crenatse, in medio 6 seriebus 
verrucarum bifidarum longitudinalibus distinctis instruct«*); 
a latere visee ápice late rotundato 6-papillato-crenatse, utrim- 
que paullo supra basin ventricosse et verrucis 2 emarginatis 
praeditai. Latitudo isthmi dimidiam cellula; latitudinem 
sequans. Corporis crassitudo tres quintse partes diametri 
longitudinalis.    Nuclei amylacei bini. 

Long. 0,002o8"=53 ft] Lat. 0,00165 -173" = 42• 44 ft] 
Crass. 0,0012" = 31 ft] Lat. isthmi 0,00082" = 21 fi. 

(Fortsetzung folgt.) 

*) Ex quo species nomen habet (¿I = sex; 9ti%pç • 
series vel ordo). 

Eingegangene neue Literatur. 
Notice biographique sur  Sébastien-René Lenormand 

par M. J. Morière.    Caen, 1873. 
Notice sur la vie et les travaux   de   S.   R.   Lenor- 

mand par M. le C^e Jaubert.    Lue à la Société bot. de 
France, Novembre 1872. 

Botaiiiska Notiser. No. 1 und 2. Februar und April 
1873. Enthält: Th. M. Fries, über die Vegetation der 
Inseln Nowaja-Semlja. Unter den 119 aufgezählten Pflanzen 
finden sich Cystopteris fragilis, Equisetum arvense und E. 
scirpoides Michx. P. Ols son, Notizen über die Flora Jämt- 
lands. Darin werden von Sporenpflanzen aufgeführt: 
Cystopteris montana, Botrychium Lunaria Sw. 8. adianthi- 
folium Hn., B.   lanceolatum A°ngstr.;   B.   virginicum   Sw., 
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